
Volltreffer!

Der Streik am Freitag war ein Volltreffer  Das Streiklokal war mit 600 Teilnehmern 

brechend voll, die Stimmung war gut bis begeistert.

Zusätzlich zu den Teilnehmern der Streikversammlung blieben aber auch viele weitere 

Mitarbeiter der Arbeit fern.

Streik- Schwerpunkte  waren neben den PuG-Filialen vor allem die "Auslagerungsein-

heiten" CLF, ISC und PFÜB. Aber auch aus anderen Abteilungen gab es teilweise rege 

Beteiligung. 

Forderungen 

Die Forderungen, die in der Streikversammlung unterstützt wurden, waren vor allem: 

• Hände weg von unseren Festgehältern, keine weitere "Variabilisierung"

• Maßnahmen zur Arbeitplatzsicherung, Verzicht auf betriebsbedingte Kündigungen. 

Die Streikteilnehmer haben über die Tarifauseinandersetzung hinausgehend aber auch 

bei den HVB spezifischen Themen Flagge gezeigt:

• Für Beschäftigungsgarantien bei Auslagerungen und angesichts angekündigter 

Stellenreduzierungen im 3-Jahres -Plan.

• Keine Auslagerung in Konzerntöchter ohne Tarifbindung. 

Dr. Roland Pauli, Peter König und Andreas Görg stellten als Redner auf der 

Streikversammlung fest: 

• Wir alle brauchen kalkulierbare, faire Gehälter - und nicht neue Boni, die 

erfahrungsgemäß ohnehin nicht funktionieren. Deshalb: Hände weg von unseren 

Festgehältern. Wir lassen nicht mit unseren Gehältern spielen.

• Wir lassen unsere Arbeit nicht entwerten und verbilligen. Weder durch tariflich geplante 

Änderungen in unseren Gehaltsstrukturen, noch durch Tarifflucht in nicht 

tarifgebundene UniCredit-Töchter.

• Wir fordern die vielbeschworene soziale Verantwortung des Managements ein - und 

deshalb Maßnahmen zur Beschäftigungssicherung, sowohl auf tariflicher, als auch auf 

betrieblicher Ebene.

• Wir fordern ein Chance für junge Menschen: Ausbildung und Übernahme. 

• Wir schaffen die Gewinne der Bank. Wir sind "Mensch - nicht Kostenfaktor“. 

Danke! 

Wir bedanken und bei allen Mitarbeitern, die diesen Warnstreik unterstützt haben. Und 

wir bitten alle Mitarbeiter, die diesen Schritt noch nicht getan haben, das nächste mal mit 

dabei zu sein. 

Die Zeiten werden härter und wir werden uns an eine aktive Vertretung unserer 

Interessen gewöhnen müssen. Dieser Streik hat gezeigt, dass viele HVB Mitarbeiter dazu 

bereit sind.
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